
Professor Dr Werner Jochmann gestorben

Unerwartet verstärb November der Gründer und Jangjährıige Leıiter der Forschungsstelle
für dıe Geschichte des Natıonalsozıialısmus In Hamburg, Professor Dr Werner Jochmann Ham-
burg hat damıt eiınen bedeutenden ele.  en verloren, dessen Ruf weIt ber dıe Grenzen
Deutschlands hinausreicht. In mehr als 25jährıger Tätigkeıt VOoN 1960 bıs Pensionierung 1986
gelang ıhm dank seıner unermüdlıchen Schaffenskraft, se1ıner INnNOovatıven Phantasıe und seines
großen wIissenschaftlıchen OS eine kleine Arbeiıtsstelle einem nstıtut auszubauen, das
weltweır Ansehen genießt Seine Untersuchungen polıtischen Sozlalgeschichte Deutschalnds

und Jahrhundert en dıe Forschung entscheıden! geförde und sınd dus$s der WISsSen-
scha  iıchen Literatur nıcht mehr wegzudenken.
Werner OC wurde August 1921 In der Nähe VON Görlıitz geboren ach schwerer
Verwundung ıIn Rußland 1941 tudierte er den Universiıtäten Breslau, Göttingen und Ham-
burg, 1948 mıiıt eiıner Arbeit mittelalterliıchen Geschichte promovıert wurde. Als Assı-

Von Prof. Frıtz Fıischer wandte GT sıch bald entschıeden der deutschen Geschichte
ZU, DIS 61 1960 dıe Leıtung der wiedergegründeten Forschungsstelle übernahm uch ach seiner
Pensionierung 1Im Oktober 1986 1e iıhr WwWI1Ie zahlreichen anderen wıssenschaftlichen und DC-
sellschaftlıchen Institutionen 1m In und Ausland CNE verbunden. Uurc den plötzlıchen Tod

November d.J wurde dus$s intens1iver wıissenschaftlicher Arbeit gerissen.
Nur Erinnerung befreıt und 1st die rundlage der Versöhnung: Unter dieser Maxıme stand
sowohl das wIissenschaftıiche Lebenswerk als auch das gesellschaftliıche Engagement Werner
ochmanns HrCcC schonunglose, aber SacCNlıc fundierte Auseinandersetzung mıiıt dem atıonal-
SOZlalısmus, seınen sozlalgeschıichtlichen Voraussetzungen und Nachwirkungen wollte r ge1-
stigen und polıtıschen kErneuerung Deutschlands beiıtragen und dadurch zugleic rundlage für
eine Verständigung miıt den Opfern der braunen ewaltherrschaft, VOT em en und olen,
schaiten Diıeses Bemühen gab der Forschungsstelle ıhr besonderes Profil und pragte Ochmanns
eıgenes Werk Grundlegende Arbeıiten und Edıtionen Geschichte des Natıonalsozıjalısmus IN
Hamburg und 1mM Deutschen IC werden ergänzt Urc ebenso unentbehrliche Studıen ber
Antısemitismus und Judenverfolgung, die gesellschaftlıche Posıtion des deutschen Protestantıis-
I1US 1mM und Jahrhundert, dıe politische Orıjentierung der Deutschen ach 1945 und dıe
Geschichte Hamburgs und seıner Bewohner VOIINN Kaiserreich DbIS 1INSs Dritte( Aus der
der ıte se1 1IUT das letzte Buch sellschafts  1se und Judenfeindschaft INn Deutsch-
and” Hamburg lTle diese TDeIten zeichnen sıch dadurch auS, dal} In ihnen dıe akrıbil-
sche Aufarbeıtung der akten nıcht Selbstzwec Ist, sondern eindeutigen polıtıschen und
moralıschen eı führt
Schlußfolgerungen AUS der Vergangenheit zıehen, das bedeutete für Werner Jochmann auch,
besonders ZUu polnıschen und Jüdiıschen ollegen In vielen Ländern CENSC wissenschaftliıche und
menschliche Beziehungen aufzubauen. on 195 /, als dıe enrneı der Deutschen sıch och Von
bıtterem olen bestimmen lıeß, reiste 6r ersten Mal In dieses Land, und viele
weiıtere Besuche Vorträgen, Archıvstudien und freundschaftlichen Begegnungen folgten, ZU-
etzt kurz VOI seinem Tod anliablıc einer Konferenz In Warschau. Eher och War dıe Ver-
biındung Jüdischen Hiıstorikern Seıit etwa einem Viertel)  undert arbeıtete Jochmann IntensIv
mıt dem Leo-Baeck-Institut In London, New ork und Jerusalem dessen Kuratoriıum

bıs ZU seinem Tod angehörte
Organıstionen, die sıch Aussöhnung mıiıt den pfern nationalsozıjalistischer Gewalt bemühten,
konnten auf OC Unterstü  itzung rechnen. Nur eniges kann 1er werden: 1ele
Jahre Jang Wäal Vorsitzender der Gesellscha für christliıch-jüdische Zusammenarbeit In Ham:-
burg, später dann DbIS seinem Tod Vorstandsmitglied des Deutschen Koordinierungsrats der
Gesellschaften für christlich-jüdische Zusammenarbeit und der Buber-Rosenzweig-Stiftung. Er
gehörte Vorstand der Herbert- und Elsbeth-Weichmann-Stiftung für dıe Erforschung des
demokratischen X118 Seit einer el VoNn ahren wıdmete P sıch als Vorsıtzender des zuständıt1-
SCH Ausschusses der kvangelischen Kırche Deutschlands mıt besonderer Intensität der Aufgabe,
dıe problematischen Beziehungen der deutschen und polnıschen evangelıschen Kırche aufzuar-
beıten bzw deren Erforschung Öördern
Werner Jochmann Wäal VOoN der gesellschaftliıchen Bedeutung und Aufgabe der Wiıssenschaft über-

Deshalb verwandte Cr 1e] raft und Zeıt darauf, seiıne Erkenntnisse in unzählıgen Vorträ-
gCh ber die Fachkreise hinaus einem breiten VOorzustellen ebenso wichtig WaTr 6S ıhm,



73

als Gutachter In großen NS-Prozessen, aber auch In kleinen Rentenverfahren VOIT dem ozlalge-
richt Sühne des natıonalsozıalıstischen Unrechts beızutragen. Diıe Möglıchkeıit, Opfern der
Verfolgun helfen, zählte In olchen Fällen für ıhn mehr als wıissenschaftliıche Ambitionen.
Diıe gleiche Selbstlosigkeıt eriebfifen viele ollegen, denen Werner Jochmann Wiıssen und een
bereitwillıg erfügung tellte Ebenso erlilebtien SIe Junge Wiıssenschaftler und Studenten be]
dem akademiıschen Lehrer Seine informationsgesättigten, temperamentvollen Vorlesungen und
Seminare der Universität In Hamburg Sınd vielen In unvergeßlicher Erinnerung. In UuNSC-
wöhnlıcher Weise verstand CT CS, seıne Freude wissenschaftlicher Arbeit und Dıskussion WEeI1-
terzugeben. Alters- und Statusunterschiede spielten e] keıne olle, alleın dıe Stärke des Ar-
guments zählte Dıe Konzeption des "forschenden Lernens “ wurde VON Werner Jochmann In
dealer Weise verwirklıcht. j1ele Generationen VOIN amburger Geschichtsstudenten en dem
amalıgen Leıter der Forschungsstelle wesentliıche Örderung verdanken.
Uurc dıe besondere Verbindung Von Wiıssenschafft und gesellschaftspolitischer Verantwortung
hınterläßt Professor Werner Jochmann eıne ücke, die 191088 schwer schließen sein WITd.
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